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Ein erfolgreicher
Alaskenball!

Stiftungsfest
der Concoröia!

wollen öie Wahrheit
nicht kennen lernen! Hier ist eine Sache, die

absolut unmöglich ist!

villisten haben
Gnadelnpe erobert!

Villa soll nach Japa gereist sein?
amenk. Coluboys iiverschra

ten die Grenze.
Wissenschaft bewie, daß NheuinaUSmuS irns

BlutumeinIIchkeiten zurück zu filiren ist Wi,
soll dann n Mittel, da da? !ut und somit
de lrlknltkhrd nicht erreichen kann, t'--i

ersehnte Heilung Dringen? S. 6. C t!t bn
ein Mittel, da bereit kür über sunszig
Jahr, selbst di, schwersten älle dem Nbeu-natif-

s eilte. Cs reinigt da Blut, indem
tS all Eäuren und Unretnlichkeiten aus dem

selben dertreibt. Die Erfahrung anderer, di
e. e. S. rfolgreich gebrauchten, wird Ei dnn
der Heilkraft desselben überzeugen. Tie!
kertboll lLiedizi ist t Uen Uvi"Vttoi i

ältlich.

Ein wertvolle kbuch über VlheuinatiSmu
und dessen Behandlung, sowie freier medtgtni-sch- er

lat für Ihren eigenen Fall wird frei
zugesandt. Schreibt heut noch an die müi-zinis-

Stellung. Ewist pectsie LZ
Ewist Laboralory, Manta, Qba.

Rheumatiömns wurde niemals nd

kann nicht durch Einreibungen
mit Medizinen oder Sal .

ben geheilt werden.

CIcherNch börten Sie nie ton ffüifiimaliä-mu- ß

dieser schmerzlichsten oller Nrankheiten
der durch Einreibungen, Salben und Sutzerli
chen Heilmiilel geheilt wurde. Sie können auch

liicnuüi mehr tni nur jlwe!lige Erleichle
tun 3 fco einer derartigen Behandlung
Karten.

Warum wollen Sie sich aber niit zeitweiliger
Erleichterung der Echiuerzen. die doch sicherlich

mit erneuter Kraft auf Sie eindringen wer-

den, zufrieden geben, wenn ein Mittel zur
dollslündigen Heilung so naheliegend ist? Die

t 1

Scharfe Note
an Deutschlattd!

Amrrika verlangt prrrmtvrisch, ge
fange strl,ltcne Ämerikancr

frei jit sehr n.

Washington. 19. Feb. TaS
Staatsdeparteinciit niachtc ijculc be-

sannt, das; cs Samstag an die deut-fch- e

Regiernn eine Note übermittelt
lmbe, in velchr sofortige Freilos
sung der 72 Amerikaner, die auf
dein dem Prisenschiff ?)arrowdale
eingebracht wurden, gefordert wird.
Der Staatöselretär hat gestern nach

mittag von dein spanis,zel lesand
ten in Berlin Nachricht erhalten, das;
die befangenen binnen kurzem auf
freien Aus; gesetzt werden würden.
Man glaubt aber nicht, dasz dieses
schon die Antwort auf die Sams
tagönote gewesen ist.

Die Note wäre schon früher abge
schickt worden, hätten die deutschen

Zeitungen nicht, gemeldet, dasz die

Entlassung der amerikanischen Ge

fangenen nah? bevorstehe.
Der Inhalt der Note kommt fast

einem Ultimatum gleich. '

$200 elohimg

ZJ:

O. Nnk, efiistsleiter
Echmkine-Berkllul-

ist ausgesetzt von der Ncbraska Bankers' Association für Mit

teilungcn, die die Verhaftung der Person oder Personen er

möglichen, welche die First National Bank, Umversity Place,

am Mittag des 16. Februar beraubte.
,

Telephon Douglas 1385

Adresse: 908 W.'O. W. BIdg., Omaha, Ncbr.

R't O. Jit,
Schaf'Verkiferff, biS, 33. O'vrte

NtndOieh.Vcrkäufer

eioi n
The Farmers Live Stock Commission Co.

Dentfche fjlrm
209211 zchange Gebiiudk. IrieW uth 111.

6 f)tk8, eiU.Oha, Nei.

NcpräsrntantcnhanS will von einer
Untersuchung der Käuflichkeit

der Presse nichts wissen.

Repräsentant Moore von Penn
sylvania bemühte sich ohne Erfolg,
die sofortige Tebattjerung über eine
Resolution durchzusetzen, die $50,000
ausgesetzt wissen will.um durch einen
Hausausschuß von 7 Mitgliedern
eine Untersuchung zu veranstalteil in
Verbindung mit der von Repräsen
taut Callaway von Texas erhobenen
Beschuldigung gegen I. P. Morgan.

Callaway hatte behauptet, Mor-

gan kontrolliere die Politik gewis-
ser Zeiwngen im Interesse der

und des Preparedneß".Pro-grarninS- .

(Es ist klar, daß die Rc
gierung aus, gewissen Gründen die
Wahrheit nicht an den Tag kommen
lassen will, da sonst den Bürgern des
Landes die Augen geöffnet werden
würden.)

Internationale
Arbeiter-Tagnng- !

Alle Nationalandschüsse mit Aus-

nahme der englischen haben
schon zugesagt.

Berlin, 19. Feb. (Funkendepes-
che.) Das Zentral-K'omite- e des
Schweizer Arbeiterverbandes hatte
dem zu Weihnachten tagenden Kon-
vent der französischen Ärbeiter-Ver-bänd- c

den Vorschlag zur Abhaltung
einer internationalen Versammlung
von Arbeiter-Verbände- n gemacht.
Ter Vorschlag ist aus fruchtbaren

oden gefallen, denn die franzost-jhe- n,

italienischen und belgischen,
wahrscheinlich auch die englischen n,

werden noch im Laufe des
Krieges eine Versammlung in der
Schweiz abhalten.

Im Zusammenhang damit hat
nun das sckzwcdisck) Zentral5l'omitee
das Berliner internationale Arbei

ersucht, Einla
düngen für diese Versammlung zu
ertasten. Die Nanonalausschuste m
Frankreich, Belgien und Deutschland
haben zugestimmt, von den englischen
ist noch keine Antwort eingelaufen
Das schwedische National-5?omite- e

hat ebenfalls zustimmend geantwor-
tet und macht seine Teilnahme le-

diglich von der Zusage der anderen
skandinavischen Länder abhängig.

Keine Postanweisungen nach Kuba,
Washington, 19. Feb. Der

Money Order"Postverkehr zwischen
den Ver. Staaten und Kuba, ausge
nommen die Stadt Havmm. ist auf
Antrag der kubanischen Regierung
eingestellt worden,

'

so machte heute
Gcneralpostmclster Burleson bekannt.

Ball der Postbeamten.
Tie hiesigen Poftangestellten hieb

ten Samstag abend im Rome Hotel
ihren zehnten Jahresball ab, der von
etwa 200 Personen besucht war.

Schnee in der Nacht.
Sonntag nacht begann cs zu

schneien und heute früh war über
Omaha eine weiße Decke ausgebrei-
tet. Auch für heilte abend sagt der
Wettermann wieder Schnee an.

Aus Des Moines, )a.
Tcr deutsche' Damen Verein wird

sich am Donnerstag, den 1. März,
im Heim von Frau Julius Ledig,
Ecke High und 19. Str., versammeln.

Ter Damen Turn Verein wird
am Tonnerstag, Washingtons Ge-

burtstag, in der Turnhalle eilt Käs,
feekränzchen veranstalten. Gastgebe-
rin ist Frau Wm. Weisbrod. .

Tie Tamcn der St. Marien Ge-mein-

hatten am 14. und 15. Fe-
bruar in der Schulhalle einen Basar
veranstaltet, der sehr gut besucht war
und auch einen guten Ertrag ein-

brachte.

In dem Laden von Scgal Bros.,
115 westliche 9. Str., brachen Frei-ta- g

nacht Tiebe ein und erbeuteten
Kleider im Werte von etwa tausend
Tollars.
' Während Frau Chas. C. Howell
und ihre Kinder in schönstem
Schlummer lagen, durchsuchten Die-
be Freitag nacht in aller Gemüts-
ruhe deren Wohnung. 5715 Grand
Ave., und stahlen, was ihnen an
Schmucksachcn in die Hände kam.
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Noch nie seit dem Bestehen deS

Omaha Plattderltschen Vereins ist

ein in jeder Hinsicht so erfolgreicher
Maskenball Abgehalten worden, wie

derjenige am Samstag. Wenn man
bedenkt, daß für Eintritt allein

tzt00 vereinnahmt wurden,
dann hat man von der riesigen Men-

ge des Besuchs eine klare Idee. Nie
zuvor ist ein größerer finanzieller
Erfolg zu verzeichnen gewesen. Ge-ge- n

10 Uhr wimmelte der große
Saal mit Masken aller Art; Natürl-

ich waren die Phantasiemaskcn am
zahlreichsten vertreten, aber es

herrschte auch kein Mangel an Cha-
rakter- und komischen Masken. Das
Fest verlief ohne jedwede Störung,
und das will bei dem herrschenden
Geivirre etwas heißen, aber das
Hauskomitee bestand darauf, daß
mich bei dem Maskenball die Regeln
des Deutschen Hailscs befolgt wur-de-

Den ersten Gruppenpreis, $15, er.
hielten die Hulamädchen, dargestellt
von Mitgliedern des Damen Kegel-

klubs: den 2., $12, erhielt die den
Frieden zwischen Deutschlaild und
Amerika darstellende Gruppe, und
der 3. Preis wurde zwei Deutschen
und zwei Schweden zugesprochen.

Den ersten Preis für die beste

Charaktermaske erhielt Herr Paul
Groß, JManer; den 1. Damen-prei- s

Frau F. Snyder; den 2. Her-

ren, und Tamenpreis erhielten
Washington und Lady Washington
(Herr L. A. Hanson und Frl. Anna

Manning), der 3. Herrenpreis wur-

de Herrn Max Malchin (Holländer)
und Frau Chritchfield zugesprochen.
Den Preis für die komischste Maske
erhielten Frau Kutchcr und Herr
Konrad Kauth.

Briefkasten.

Zur Wahrung des Friedens.
Pastor G. Wullfchläger, Seneca,

Kans. Ihren Vorschlag hat die
Tribüne ja bereits seit einer Woche

ausgeführt, indem Sie Vorlagen für
Friedensbriefe' an die Bnndessena-tore- n

und Kongreßleute abdruckte
und ihre Leser ersuchte, diesen ihren
Volksvertretern zu schreiben, den
Frieden zu wahren. Wer von den
Lesern dies noch nicht getan, sollte es
sofort nachholen. Heute erscheint
wieder eine Pctitionsvorlage in der
Tribüne. Man benutze sie.

Ihnen aber, Herr Pastor, sowie
allen Predigern und Priestern, ist zu
empfehlen, im Namen Ihrer

an die Volksvertreter im
Kongreß zu schreiben, den Frieden
zu wahren. ;

Schwester feiert Ordensjubilaum.
Schwester Euphrofinia, O. S. F

feierte Sonntag im St. Joseph's
Hospital ihr 25. jähriges Jubilä-
um als Ordensschwester. Um 9:30
fand in der Skpelle des Spitals ein
Leviten-Hocha- statt, zelebriert von
Vater Markus, O. S. F., Rev. M.
Moore, Diakon; Rev. B. Fitzgcrald,
Subdiakon und 9tcb. Jeannette,

Anwesend waren
Rev. P. Walsh und Rev. Cornelius,
O. S. F. Die Jubelschwester nahm
nach dem feierlichen Gottesdienst die

Glückwünsche ihrer Mitschwestern
entgegen, die darin ausklangen, daß
es ihr vergönnt sein möge, noch
nanches Jahr im Dienste der Näch-

stenliebe und Barmherzigkeit zu die-ne- n.

Chas Rosewater verläßt die Bee".

Charles C. R'osewater, der
der Omaha Bee"

hat seineir Geschäftsanteil 'in dieser
Zeitung an seinen Bruder Victor

verkauft, der damit den konttollie-rendc- n

Anteil erhäll. Charles Rose-

water verlegt feinen Wohnsitz nach
Los Angeles, wo er die Geschäfts-leiwn- g

des Los Angeles Expreß und
Tribune übernehmen wird.

Am Scharlach gestorben.
Frl. Susie Fesler, die 21jährige

Nichte des Stadtratsmitgliedes Ku-

gel, ist Freitag in ihrem Heim in
Sutton am Scharlach gestorben. Die

junge Dame hatte sich die Krankheit
bei der Pflege ihres Bruders ange-

zogen, der am Scharlach erkrankt
war. Sie war nur wenige Tage
krank.

Fastcnhirtenbricf des Erzbischofs.

Erzbischof Harty hat an die Mit-glied- er

der Diözese Omaha einen
Fasten-Hirtenbri- erlassen, in wel-

chem er dieselben auffordert, zur
Vollendung der neuen herrlichen Ka-

thedrale beizutragen. Der Hirten-Brie- f

wurde Sonntag in allen katho-

lischen Kirchen verlesen.

Marktberichte
(Uebermittelt von Gilinstt Frit C.

Oiaiigen 250. 28f. 824, v Ute, 3.00;
216, ver ftütc; alle anderen Groben
$3.60 prr Kitte,

Zitronen stancv 3004. 25"?. $5.00, $5.00 der
M'lt; miagcrciihft. 3004, 360, 14.50 der flifle.
Grovenuil $4.00 fli'te; 4, li66.

$4 25 U116 bts, 61. 60$, SS, $1.73 fi
ft'fff.

Wemtrmiien Malagas, fancv. Sah $7.00 tot
tn.oo.

Das zahlreich erschienene Publikum
ergötzt sich an dem prächtigen

Programm.

Zum achten Male jährte letzten
Sonntag der Gründungstag des

Concordia und
dieses Ereignis wurde durch ein

Konzert festlich begangen.
Der große Saal des Omaha Musik-verei- n,

woselbst die Feier abgehal-
ten wurde, war mit den Farben des
Vereins und Blumen in sinnreicher
Weise geschmückt und auf der Bühne
war das Vereinsbanner entrollt; die

ganze Ansschniückung machte einen
anheimelnden Eindruck. Das Pro-
gramm wurde mit einem Vortrag
Im Mai" seitens des Damenchores

eröffnet; die Pianobegleitung liefer-
te die tüchtige Pianistin und Piano-Ichreri- n

Frl. Helene Mackin die sich

auch bei der Wiedergabe der Herr
lichen 5koniposition Jrühlingserwa-chen"-,

das ebenfalls vom Damen-
chor prächtig gesungen wurde, glän-
zend betätigte.

In ihrer zlvar kleinen aber von
Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Ansprache hieß die belieb-
te Vereinsprästdeiitin Frl. Emma
Lamp die Gästa herzlich willkommen,
wies aus den Werdegang des
Vereins hin und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß sich die Gäste an den
gebotenen Genüssen erfreuen würden.

Letzteres war von vornherein
selbstverständlich, denn ein Blick auf
das Prograinin genügte, um Je-de- m

begreiflich zu machen, daß der
Vereinsdirigent Papa" Reese mit
seinen Sängerinnen und Sängern
etwas Gediegenes leisten werde.
Nicht nur die Darnenchore sprachen
sehr gut an, sondern auch die ge
mischten- - und Männer-Chör- e boten
Glanzleistungen, so daß ste wieder
und immer wieder hervorgerufen
wurden.

.Frau Ernst Reese entzückte ihre
Zuhörer wieder durch ein herrliches
Geigensolo, und allgemeinen Beifall
fand das Geigenduett von derselben
Künstlerin und Frl. Elsa Reese n,

und das Duett für Violine
und Klarinette, Frau Ernst Reese
und Frau Fred Langhorst. Herr
Ernst Reese lieferte die Pianobeglei-wn- g

in gediegener Weise.

Mondnach", vorgetragen von ei-

nem Dovvclquartctt des Damcnge-sangverein- s

sprach sehr gut an.
Als ein trefflicher Tenorbuffo er- -

wies sich Herr Harrt, Disbrow, der
mehrere deutsche und amerikanische
Lieder mit schöner trimme fang;
seine Gattin begleitete ihn dabei in
diskreter Art aus dem Piano.

Die humoristische Szene Eine
Theaterprobe nn Madchenpenstonat",
aufgeführt von Frau Reeder und
den jungen Damen Margarete Hofs
mann, Hattie Laur, Irene Busch,
Frieda Reese, Elsa Drews und Ag-

nes Haarmann, sprach sehr gut an
und gab zum herzigen Lachen An-

laß.
Nach dem Konzert fand ein Tanz-kränzch-

statt, daß die Besucher bis
gegen Mitternacht zusammen hielt.

Der Vorvcauf der Einttittskar-te- n

ging recht f sott: Frau Henry
Geest allein hatte 103 solcher ver-kauf- t.

Nach deni Konzert versammelten
sich die Sänger und Sängerinnen
im Ratskeller, wo Präsident Strch-lo-

Herrn Conrad Hug, den Ver-tret- er

der Kansas City Sängerfest-Gesellschaf- t,

vorstellte, der über die

Vorbereitungen für das dortige Fest
berichtete. Herr Hug wiederholte
zuerst die bereits schriftlich eingetrof-
fene Einladung der Omaha'cr Sän-

ger und Sängerinnen zur Unterstüt-

zung des Kansas City Festchors
beim EmpfangsKonzcrt und einem

NachmiÜagsMonzert. Tann wies
er daraus hin. daß Kansas City nicht
weniger als 830.00O für das Fest
ausgesetzt habe, daß das berühmte
St. Louis Symphonie-Orcheste- r un-

ter der Leitung des Herrn Max
Zech, und die berühmtesten Solisten
engagiert wurden. Auch für die
Aufnahme der Sänger wird in gast-

freundlichster Weise gesorgt werden,
sodaß das Kansas City Sängerfest
ein Glanzpunkt in der Geschichte des

Sängerbundes des 5!ordwestcns wer-

den wird. Tie Worte des Herrn
Hug wurden mit großein Beifall
aufgenommen und werden nicht we-

nig zu einer großen Beteiligung von
Seiten unserer Omahaer am Feste
beitragen.

Herr Hug war der einzige Besu-

cher aus 5lansas City. Die zwei
mideren Herren, deren Besuch ange-
sagt war, konnten im letzten Augen-
blick nicht reisen. Herr. Hug und
Serr Strehlow waren Freitag und
Samstag in Chicago, wo die dorti-

gen Sänger einen Festkommers ab-

hielten und sich Begeisterung für das
Kansas City Sängerfest kundgab.
Auch die Bundcsbehörde hielt am
Sanistag m Chicago eine Versamm-
lung ab. Der frühere beliebte

Herr Theo. G. Bch-rcn- s,

Präsident, der Per. Sänger
von Chicago, versprach eine vollzäh-

lige Beteiligung der Chicagocr Sän-gcrschcu-

am kowMQidm Fstk

El Paso, Ter., 19. Feb. Vil-liste- n

liabeir unter General Manuel
Ochoa das 30 Meilen südöstlich von

Iuarez gelegene Guadalnpe einge.
nominen und sollen sich nach der
Grenze zu bewegen.

Lilla ach Japan gereist?

Gestern Würbe hier die Nachricht
verbreitet, dasz der Nebellenführer
Villa heimlich unter Vsrkleidung in
geheimer Mission nach Japan abge
reift fei. Diese Nachrichten konnten
bisher nicht bestätigt werden, doch er.
klärte der diesige mexikanische Kon
sul Bravo, das; dieses Gerücht schon

feit mehreren Tagen unter den Ve
ainten der Carranza'schen Regierung
verbreitet worden sei. Man hält
trotz alle diesem die Gerüchte jedoch
für nicht glaubwürdig, obgleich man
von Villa seit sechs Wochen nichts

gehört hat.

Cowboys nach Mexiko hinein.

Etwa vierhundert amerikanische
Coivbous, völlig bewaffnet und hin-

reichend mir" Proviant versehen, ha
ben unter dein Kommando vo An-

drew Peterson, dem Vater eines der
letzten Woche bei dem Ueberfall der
Corner Ranch von den Mexikanern
ermordeten drei Amerikaner, haben
die inexikanische Grenze überschritten,
um an den Banditen Rache zu neh
,nen. Alle Anzeichen deuten darauf
hin, daß sich der Expedition noch die.
le andere Amerikaner anschließen
werden.

wollen Tauchboot
versenkt haben!

New York, 19. Feb. Offiziere
und Mannschaften des hier ' von

Bordeaux eingetroffcnen Dampfers
Guayne melden, das; letzteres Schiff
unweit der französischen Küste von
einem deutschen Tauchboot angegrif-
fen wurde. In dem sich entwickeln

den Kampfe erhielt' das Tauchboot
einen Volltreffer und versank. Ter
an Bord des Dampfers befindliche
Gefchutzrichter weigerte sich, etwas

über den Vorfall, der sich am 22.

Januar zugetragen haben soll, zu
sagen. (Die ganze Geschichte klingt
sehr unwahrscheinlich, denn warum
redet der Richter des Geschützes

nicht?)

est der Milizen
heimbeoröert!

El Paso, Tex., 19. Feb. Hier
ist Samstag die Nachricht eingctrof
fen, dafz sämtliche noch an der

Grenze stationierten Nationalgardcn,
darunter diejenigen von Texas, Neu
Mexico und Arizona, heimgeschickt
und ausgemustert werden sollen. Ge-

neral Funston hat den Befehl crhal-ten- ,

die Heimsendung der Truppen
zu beschleunigen. Es stehen gegen
wärtig noch 50.000 Nationalgardi'
sten an der Grenze, welche diese

Nachricht natürlich mit größter
Freude begrüßen.

Von früherem Gatten erschossen.

St! Joseph. Mo., 19. Feb.
Frau Tagrnar Stracker, welche in
dem Mordprozesz gegen den früheren
Conntyanwalt McTanicl als ..die
andere Iran" hineingezogen wurde,
ist gestern in ihres Vaters Heim
von ihrem früheren. Gatten, John
E. Siracker, niedergeschossen worden
und heute in einem Hospital geftor
ben. Knicker, der diz Waffe dann

gegen sich selbst richtete, ist schwer

verletzt..

Ein Todesspruug.
Des Moincs, Ja., 19. Feb.

Tcr 40jährige C. A. Stewart, ein

Versicherungsagent aus New 2)ni,
sprang SaiMag abend aus dem
Zimmer seines im achten Stock eines

hiesigen Hotels gelegenen Zimmers
auf die Straße und blieb tot liegen.
Seine Frau, die sich mit ihm im
Zimmer befand, als er in den Tod
sprang, weift sich nicht zu erklären,
was ihren Mann in den Tod getrie-
ben.

Schadenfeuer.
Aoungstown, O., 19. Feb.

Einbrecher, welche heute in aller
Frühe in dem nahe gelegenen Lo
wellville in einem Juwelicrladen den
Gcldschrank sprengten, setzten durch
die Explosion den Ladern in Brand.
Tie Flammen griffen gierig um sich

und vernichteten ein ganzes Stra-ßengevicr- t,

darunter zwei Kirchen.
Ter Gefamtschaden wird auf $150,-00- 0

geschätzt und über hundert Per
sonen stitd obdachlos.

Tks Mordes schuldig befunden.
Keokuk, Ja., 19. Feb. Tie Ge-

schworenen sprachen heute Jorrcsk
Tillman des Mordes im zweiten
Grade schuldig. Tie Anklagevchörde
hatte auf Mord im crflen Grade
plädiert.

Jährlinge 11.25.
Kühe und Heifers fest bis schwach.

Jährlinge niedriger.
Schweme Zufuhr 12,000; Markt

gewöhnlich fest.
Höchster Preis 12.45.
Durchschnittspreis 11.8012.35

Schafe Zufuhr 15,000; Markt 10
bis 15c niedriger.

St. Joseph Marktbericht.

Rindvieh Zuftlhr 2,900; Markt
langsam bis 15c niedriger.
Höchster Preis 11.35.

Schweine Zufuhr 7,000; Markst
fest bis 5c niedriger.
Höchster Preis 12.45. . .

Durchschnittspreis 12.0012.40
Schafe Zufuhr 11.000; Markt fest

Gefütterte Lämmer 14.60

Omaha Gctreidemarkt.

Harter Weizen
Nr. 2. 181V3 182i3
Nr. 3. 180181
Nr. 4. 17617812

Weißer Frühjahrsweizen
Nr. 2. 177184 i

Nr. st. 175182 i

Duram Weizen
Nr. 2. 175 178
Nr. 3. 173x175

Weißes Corn
Nr. 2. 9614961.
Nr. 3. 96961.
Nr. 4. 953496
Nr. 5. 9512953,4
Nr. 6. 9514951.

Gelbes Corn
Nr. 2. 96149612
Nr. 3. 969614
Nr.. 4. 95V 95
Nr. 5. 95149510
Nr. 6. 959514

Gemischtes Corn
Nr. 2. 951, 95
Nr. 3. 951495
Nr. 4. 9395
Nr. 5. 94 9512
Nr. 6. 9412 95

Weißer Hafer
Nr. 2. 5758
Nr. 3. 561256
Standard Hafer 565614
Nr. 4. 5555

Gerste

Malzgcrste 114122
Futtcrgerfre 96109

Roggen
Nr. 2. 137139
Nr. 3. 136138

Aeptm, empfängt
vier weitere Gpfer!

London, 19. Febr. Ter engli-

sche Dampfer Iolg" ist versenkt
worden. Er war G903 Tonnen
grosz und Eigentum von,E. Thomas
Nadcliffe u. Co.

Nein York, 19. neb. Die slerr
Sieamship Co. kündigte heute die

Versenkung deö norwegischen Schis-

ses Tel Ä.'ata" und des spanischen

Dampfers Mar Adrintico" an. Ter
letztere hatte einen behalt von 2410
Tonnen.

Ter Del Malta" gehörte vorher
einer argentinischen Firma und war
1,773 Tonnen groß. .

Außerdem ist von London die

Nachricht eingetroffen, das; der Bri
iendampser Ckement" ebenfalls ein

Opfer deutscher Tauchboote geworden
ist. Das Schiff war 4.3-1- Ton-ne- u

gross. '

Sturmwind zerstört
drei Aeroplane!

ColmnbuS. R. M 19. Feb.
Ein furchtbarer Swrm, welcher ge
stern die hiesige Gegend heimsuchte,
verursachte die Zerstörung von drei

Aeroplanen in dem Lager der ersten

Fliegcreskadron hier. Ter Wert der
drei Flugzeuge belauft sich auf $39,-00- 0,

Ein Soldat wurde von den

bennnfliegenden Trümmern erheb,
lich verletzt. In der Stadt fegte der
Sturm mehrere Tächer von den

Häusern hinweg, und es trugen der
schieden Personen Verletzungen da
von.

Nur 98
Waldernar

Uhrketten übrig
$3.00 Werte,

Ausverkauf, Tpezial, für

Tiefe wirklich hübsche gold.
gefüllte Herren.Uhrkette ist für
15 Jahre garantiert.

Gelötete Glieder; 24 der
schieden Macharten zur Aus.
tiinfif

I Nur eine Kette für jeden
Kunden.

BRODEGAARD
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$2.50: ?onalhan, sanci,, $2.25; JonawanS,
ausgewählte, $2.00; GrinieS Golden $2.00;
Wine Eaps, eztra sanch. $2,25; Rome
Bcantie, 2.00; W. W. Pearmaiues, eztra
sanch, $2.2.

Kartosteln $2.8!Z der Nushel.
Süszkartosfeln $2,S ver Hamver.
Rüben, Weifte Rüben, Zuckerrüben. Pastina

ken. BagoeS, 4c ver Psund; Kohl, öc per
Pfund; Blumenkohl, $Z.0 ver Erate, $1.23
ver Dutz.; Gurken, $2.25 ver Dutzend;

$3,50 per Crate, $1.00 per Korb;
Zwiebel, gelbe, 12c ver Psd., und spanische
$3,5,0 ver Erate. Kopssalat $3,50 ver Crate,
$1.00 für Dutz.; Kraussalat, 40c für Dutz,;
Sellerie, $1.00 jür Dutzend.

Honig 24c, $3.25 per Kiste.
Apfelwein Mott's, Jabchen $4,25.
Bananen 1c Psund.

Omaba Marktbericht.

Omaha, 19. Februar.
Rindvieh Zufuhr 7.200.

Beef Stiere heute langsam, 10e

niedriger.
Gute bis beste Veeves 10.40
11.23
Mittelmäßige Beefes 9.7310.43
Gewöhnliche 8.259.75.
Beeves 6.508.75.
Mittelmäßige 8.5010.00
Kühe und Heifers fest bls.lve
niedriger.
Gute bis beste Helfers .25(9.25
Gute bis beste Kühe 7.508.25
Mittelmäßige Kühe 6.507.50
Gewöhnliche 5.256.50.
Korngefüttertb Stiere 9.2510.
Stockers und Feeders, gute Fee
ders fest, andere langsam.
Feeders gute bis beste 8.739.25
Mittelmäßige 7.608.73.
Gewöhnliche 6.507.60.
Gute b. beste Steckers 7.238.50
Stock Heifers 7.008.50
Stock Kühe 6.006.75.
Stock Kälber 7.009.00 n
Veal Kälber 9.0011.50."
Bulls und Stags 7.508.50.
Bologna Äulls 6.007.00

Schweine Zufuhr 9.600; Biarkt 5e

niedriger.
Durchschnittspreis 11.9012.15
Höchster Preis 12.20.

Schafe Zufuhr 12.700; Markt
langsain fest.
Lämmer fest.
Widder 10.5011.75.
Mutterschafe 11.25.
Gefi'ltterte Mutterschafe 10 bis
15c höher.
Feeder Mutterschafe 6.008.00
Feeder Lanimer 14.25.

Jährlinge 11.5013.50.

Chicago Marktbericht.
Chicago. 19. Feb,

Rindvieh Zufuhr 26.000; Markt
meistens 10 bis 15c niedriger.
Höchster Preis 12.00.
Canadian Graftcrs 9.00.

Jährlinge spät Dienstag 11.73.
Schweine Zufuhr 67.000; Markt

im Durchschnitt zu niedrig zu stark
Höchster Preis 12.50.
Durchschnittspreis 12.2012.40

Schafe Zufuhr 16.000; Markt fest
bis 15c niedriger.
Gefütterte Lämmer 14.65.
Höchster Preis 14.50.
Feeder Lämmer 14.60.
Jdaho Lämmer 10.35.

Kansas City Marktbericht.

Kansas City. 19. Feb.
Rlnddikh Zufuhr 11,000; Markt

langsam.
Beste Stockers fest zum Schluß
der letzten Woche.
Höchster rn 10.60."

Kansas Citt, Marktbericht.
Kansas Citg, 19. Februar.
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Roter Weizen
Nr. 2. 181182
Nr. 3. 170180
Nr. 4. 168180

Weißes Corn
Nr. 2. 99 iz
Nr. 3. 99

Gelbes Corn
Nr. 2. 10010013
Nr. 3. 99i 2 100

Gemischte? Corn
Nf. 2. 9!)i '., ,
Nr. 3. 98 i4 99

Weißer Hafer
Nr. 2. 5$
Nr. 3. 5657Höchster Preis 10.60.

Colorados 10.75.
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